
erwicon 2023 – World-Café 1 – Studierende der Dualen Hochschule 
Gera Eisenach; Moderation Heiko Kahl | Dozent & Traeno GmbH 
 
Das Thema: „Transformation unserer Berufswelt“  
 
Wir, die Studierenden der DHGE luden im Tandem mit der Traeno GMBH, unter Moderation 
von Heiko Kahl, zu einem entspannten aber durchaus lebhaften World Café ein.  
 
Nachdem anfangs die ersten Unternehmer und Gäste eintrudelten, war noch nicht 
abzuschätzen, wie sehr sich der Raum noch füllen sollte. Nach ein paar ersten, eröffnenden 
Worten ging es los. Jeder der vier Tische wurde durch einen Studierenden der DHGE besetzt, 
welcher die Diskussion eröffnete. Da sehr viel mehr austauschfreudige Unternehmer 
teilnahmen, als zu Beginn erwartet, wurden die Tische durch teils sitzendes sowie stehendes 
Publikum umrundet.  
 
Schier endlose Diskussionen wurden entfacht, die die Thematik der „Transformation unserer 
Berufswelt“ behandelten. 
 
Unsere Ergebnisse kurz zusammengefasst:  
 
Veränderte Sinnbilder/interessante Aussagen:  

 „Nicht wann komm ich ins Büro, sondern warum?“  

 „Es muss nicht zwingend besser werden, aber es wird anders!“ 

 „Bevor wir lernen mit Maschinen zu sprechen, sollten wir auch lernen, mit Menschen 
sprechen zu können!“ 

 „Menschen brauchen Menschen!“  
 
Aufkommende Fragen:  

 Gehen durch Heimarbeit die Social-Skills verloren?  

 Was ist mit der eigenen Kreativität? Geht sie verloren?  

 Freude an der Arbeit löst starre Arbeitszeiten auf? 
 
Denkweise zu dezentralem Arbeiten (teilweise auch als ad hoc-Implementierung infolge 
Corona):  

 Hybrides Arbeiten ist nicht mehr wegzudenken  

 Dezentrales Arbeiten = große Errungenschaft, kein back-to-the-roots mehr erdenkbar  
 
Damit beschäftigt sich die Zukunft:  

 E-Learning (live, interaktiv), Avatarunterricht  

 EDUVERSITY  

 Chat GPT 

 Online-Ärzte, Telemedizin  

 Neue Arbeitszeitmodelle  

 Metaverse, Verknüpfung der sozialen und virtuellen Welt  

 Künstliche Intelligenz  
 
 



Das wird in Zukunft leiden: 

 Handwerkliche Berufe  

 Kassierer  Ersatz durch Maschine  
 
Das ist in Zukunft wichtig:  

 Neugier 

 Vertrauen  

 Mitarbeiter-Bindung  

 Social Networking  

 Flexibilität  
 
Welche interessanten Facts haben uns die Unternehmer verraten?  
 
Einer der Unternehmer berichtete uns, dass sein Unternehmen (Headquarter) an der 
Kaffeemaschine ein iPad installiert hat, welches dauernd per Facetime eine 
Videoübertragung zu den Tochterunternehmen ermöglicht, sodass man sich während der 
Kaffeepause mit Kollegen anderer Standorte austauschen kann – So kann Social Networking 
aussehen!   
 

 
 
 


